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Beacher auf Limitenjagd BEACHVOLLEYBALL 
Beacfivolleyballtiimier in Mauren ' j 
GrupDcnsplele vom Samstae 
13.00 Uhr: LIE 1 - L1E 3 

LUX 1 - LIE 2 
14.00 Uhr: LUX 2 - S M R  

AND-CVP • 
15.00 Uhr. " :• . LIE 1 - L U X  2 ; 

LUX 1 - A N D  
16.00 Uhr: LIE 3 - SMR : 

L IE2-CYP i 
17.00 Uhr: LIE l - SMR ' 

LIE 2 - A N D  : 

Spielt vom Sonnten 
09.00 Uhr: (1) 1. Pool A - 4 .  Pool B 

(2) 1. Pool B - 4. Pool A 
10.00 Ühr: (3) 2. Pool A - 3 .  Pool B 

' 11.00 Uhr: 
(4) 2. Pool B - 3. Pool A ; 

' 11.00 Uhr: (5) Winncr (1) - Winner (4) • 
1100 Uhr: . U>) Winncr (2)-Winncr (3) 
13-50 Uhr: 374. Platz: (7) Loser (5) - Loser (6) 
14.30 Uhr: 1/2. Plalz: (8) Winncr (5) - Winncr (ö) ; 

Acht National- und Nachwuchsteams spielen im Sand von Mauren 

SPORT IN KÜRZE 

Tennis-Titelkämpfe 
mit klaren Favoriten 
TENNIS - An diesem Wochenende finden 
auf der Anlage des Tennisclubs Eschen-
Mauren die diesjährigen Tennistitelkämpfe 
statt. Aufgrund der gemeldeten Spieler und 
den daraus resultierenden Setzlisten haben 
sich für die heurigen Meisterschaften klare 
Favoriten herauskristallisiert. 

Sowohl bei den Damen als auch bei den 
Herren fehlen die Titelverteidiger. Stephanie 
Vogt, die im vergangenen Jahr sich im Fina­
le gegen Johanna Hemnierle durchsetzte, 
weilt bei einem internationalen Turnier im 
Ausland und Jürgen Tomördy, der im letzten 
Jahr gegen Stephan Ritter siegreich gewesen 
war, hat sich am vergangenen Wochenende 
an einem Turnier derart schwer verletzt, 
dass die diesjährige Saison für ihn wohl ge­
laufen ist. 

Trotz der gewichtigen Absenzen sind so­
wohl bei den Damen als auch bei den Her­
ren einige Spieler klar zu favorisieren. Bei 
den Damen wird der Turniersieg wohl über 
die an Nummer 1 gesetzte Petra Vogel oder 
die Nummer 2 des Turniers, Johanna Hem­
merle führen. Auch bei den Herren dürften 
die topgesetzten Stephan Ritter und Frank 
Heeb die Meisterschaft untereinander aus­
machen. Die weiteren Gesetzten Kenny 
Banzer und Daniel Kieber besitzen lediglich 
Aussenseiterchancen. 

Heute Samstag stehen die Vorrundenspie­
le auf dem Programm. Die Halbfinalspiele 
sind auf Sonntag 10.30 Uhr angesetzt, die 
Finalspiele steigen am Sonntag, 14.00 Uhr. 
Zuschauer sind herzlich willkommen. Bei 
schlechter Witterung finden die Titelkämpfe 
in der Tennishalle Unterland statt. (PD) 

Beachvolleyballer ermitteln 
Landesmeister 
BEACHVOLLEYBALL - Am 28 /29. Au­
gust organisiert der BVC Skyball die FL1 
Beachvolleyball-Landesmeisterschaften im 
Schwimmbad Mühleholz. Die Anmeldung 
für dieses Turnier steht allen Liechtensteine­
rinnen und Liechtensteiner offen. Es gibt ins­
gesamt fünf Kategorien mit Damen, Herren, 
Mixed, Juniorinnen und Junioren bis Jahr­
gang 1984. Am Samstag findet das Damen-
und Herrenturnier statt. Am Sonntag folgen 
dann die Junior/-innen und Mixed-Kate-
gorien. Die Anmeldegebühr beträgt 50 Fran­
ken für Aktive und 20 Franken für die Jugend 
pro Team. Zu gewinnen gibt es neben den 
Meisterehren Medaillen sowie Swarovski 
Naturalpreise im Wert von 600 Franken 
(1.-3. Rang). Jeder Teilnehmer/-in erhält ein 
Spielshirt. Es gelten die offiziellen Regeln 
des liechtensteinischen, schweizerischen und 
internationalen Volleyballverbandes. (PD) 

Kratochvil im Viertelfinale 
TENNIS - Michel Kratochvil (ATP 153) 
hat zum ersten Mal seit dem Turnier in 
München im April einen Viertelfinal auf der 
ATP-Tour erreicht. I i i  Washington D.C. 
(USA) bezwang der 25-jährige Berner den 
als Nummer 8 gesetzten Russen Dimitri 
TUrsunow (ATP 68) 7:6 (7:5), 7:6 (7:4). In 
der Nacht zum Samstag spielte der via Qua­
lifikationsturnier ins Haupttableau aufge­
rückte Kratochvil gegen Gilles Muller (ATP 
124). Der Luxemburger hatte Kratochvil 
Anfang des Jahres in der 3. Runde des Aus-
tralian Open 6:4, 6:3 geschlagen. (si) 

MAUBEN - Dieses Wochenende 
findet im Maurer Weiherring 
ein internationales Beachvol-
ieyballturnier statt, das aus 
liechtensteinischer Sicht als 
erster Limitentest für die Euro­
päischen Kleinstaatenspiele 
2005 in Andorra gilt. 

• Ran6 E. Schaerer 

An den XXIII .  Olympischen Som­
merspielen in Los Angeles hat die 
maltesische Delegationsleitung die 
Idee ins Gespräch gebracht, Wctt-
kiiinpfe unter europäischen Klein­
staaten auszutragen. 

Damit wollte man für europäi­
sche National verbände aus Staaten 
mit weniger als einer Million Ein­
wohnern die Möglichkeit schaffen, 
dass sich Athletinnen und Athleten 
aus etwa sechs bis acht verschie­
denen Sportarten regelmässig zu 
Vcrgleichswcttkümpfen nach 
olympischem Vorbild messen kön­
nen. Diese maltesische Idee stiess 
unverzüglich auf Begeisterung, die 
«Europäischen Klcinstaatenspie-
le» waren erfunden und sie sties-
sen auch beim Internationalen 
Olympischen Komitee auf Zustim­
mung. 

Bereits ein Jahr später landen in 
San Marino die ersten Spiele statt, 
an denen Andorra (58 000 Einwoh­
ner), Island (260 000), Liechtenstein 
(33 000), Luxemburg (390 000), 
Malta (3265 000), Monaco (28 000), 
San Marino (24 000) und Zypern 
(706 000) teilgenommen haben. 
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Das Qualifikationsturnier bringt attraktiven Beachvolleyball nach Mauren. 

In der Zwischenzeit haben im 
Zweijahresrhythmus unter diesen 
acht Nationen bereits zehn Klein­

staatenspiele stattgefunden, so im 
Jahre 1999 auch die legendäre 
Grossveranstaltung in Liechten­

Adieu und auf Wiedersehen 
Balzers verabschiedet Achim Vogt 

ihnen die Meldung dieses Unfalls 
auch eingefahren. Niemand wollte 
die bittere Tatsache dieses 
Zwischenfalls wahrhaben, meinte 
Gemeindevorsteher Anton Eberle, 
und alle wurden sich erst später be-
wusst, dass Spitzensport nicht nur 
hart, sondern auch gemein sein kann. 

Gesicherte Heimkehr 
Anton Eberle verabschiedete sich 

gestern Abend nicht nur von einer 
liechtensteinischen Persönlichkeit 
mit übergrossem Sportgeist, sondern 
vor allem von einer wichtigen Stütze 
im Jugendskisport. Er gratulierte 
Achim Vogt für all seine Erfolge, 
und er zeigte sich berührt, dass die­
ser Athlet die Namen des Landes 
und der Gemeinde Gutenbergs posi­
tiv und über Jahre in die Welt hinaus 
getragen hat. Achim Vogt wird dem 
Skisport nicht verloren gehen und 
der Finna «Stückli» bei der Ent­
wicklung von Qualitätsskiern zur 
Verfügung stehen. Daher wird er mit 
Bestimmtheit auch in Zukunft im­
mer wieder auf die Malbuner Pisten 
heimkehren. Im Übrigen ist der 
Achim-Vogt-Fanclub gestern unter 
dem stellvertretenden Präsidium von 
Stefan Wolfinger aufgelöst worden. 

Zahlreich waren die Leute erschienen, um Achim Vogt zu verabschieden. 

BALZERS - Die Gemeinde Bal­
zfers sowie deren Skiclub und 
Fans haben gestern Abend 
Achim Vogts skisportliche Leis­
tungen gewürdigt und dem Ath­
leten nach dessen Rücktritt 
vom aktiven Rennsport für die 
erbrachten Leistungen gedankt. 

»Ben6 E. Schaerer  • 

Der Balzner Vorsteher Anton Eberle 
hat es gestern Abend als eine «per­
sönliche Ehre» bezeichnet, dass ihm 
Achim Vogts Verabschiedung vom 
aktiven Skirennsport übertragen 
wurde. Vor einer respektablen Zahl 
an Mitgliedern des Skiclubs Balzers 
und des AchimeVogt-Fanclubs wür­
digte er die vielen Erfolge des Ski­
rennfahrers und attestierte dem Win-
tersportler stete Persönlichkeit, Be­
scheidenheit und vorbildliche Aus­
strahlung. Selbst nach seinem gröss-
ten Karrierenerfolg, dem Weltcup-
Sieg in Alta Badia, zeichnete sich 
der Balzner durch sympathische Zu­
rückhaltung aus. Während seiner 
langen skisportlichen Laufbahn hat 
Achim Vogt viele Höhen und Tiefen 

kennen gelernt, die er stets mit 
sportlicher Fairness durchlebt hat 
und die ihn zu einer Vorbildperson 
für den einheimischen Skinach­
wuchs gemacht haben. 

Härte und Gemeinheit 
Eine in Übersee erlittene schwerer 

Schulterverletzung hat Achim Vogts 
Erfolg entscheidend beeinflusst. So 
wie sich die Balzner immer wieder 
über die grossen Resultate ihres 
Wintersportlers erfreuen durften, ist 

Achim Vogt (Ii) wurde vom Balzner Vorsteher Anton Eberle verabschiedet. 

stein mit 640 Sportlern, 149 Be­
treuern und 950 freiwilligen Hel­
fern. 

An den «Europäischen Kleinstaa-
tenspielen» gelangen lediglich 
olympische Sportarten zur Austra­
gung, die jeweils etwa zwei Jahre 
im Voraus festgelegt werden. Nach 
den derzeitig in Athen stattfindenen 
Olympischen Sommerspielen wird 
an der kommenden «Andorra Ga­
mes '05» erstmals auch ein Beach-
voIleyball-Turnier auf dem Pro­
gramm stehen. Hierfür findet dieses 
Wochenende im Maurer Weilferring 
aus liechtensteinischer Sicht das 
erste Liniitenturnier der Herren statt, 
an dem neben den drei einheimi­
schen Teams von Beat Wächter und 
Oliver Indra, Patrick Hohl und Jan 
Bolomey und den Junioren-Natio­
nalspielern Martin Galir und Simon 
Müller auch die Nationalteams aus 
Andorra, Luxemburg, San Marino 
und Zypern mitmachen werden. 

Auch Beachparty 
neben dem Court 

In Athen wird gegenwärtig ge­
zeigt, dass Beachvolleyball zu den 
absoluten «In-Sports» gehört. Da­
rum wird an diesem Event von 
Mauren auch neben den beiden 
Courts für Stimmung gesorgt sein. 
Zuschauer können sich bis 23 Uhr 
an der Sommerbar ein kühles Ge­
tränk besorgen und ein DJ wird mit 
Musik den ganzen Event unterma­
len, Besucher in Schwung bringen 
und die Teams zu Hochleistungen 
antreiben. 

SPORT IN KURZE 

Kostenloser 
Schnupperkurs 
CURLING - Der Curlingclub 
Wildhaus bietet ab Montag den 
30. August einen kostenlosen 
Schnupperkurs für Jugendliche 
an. In acht Doppellektionen 
können die Schülerinnen und 
Schüler den Curlingsport ken­
nen lernen und ausprobieren. 
Ausgebildete Jugend und Sport-
Leiterinnen und -Leiter werden 
den Jugendlichen die Sportart 
an insgesamt acht Montagabca­
den (während den Herbstferien 
ist Pause) spielerisch beibrin­
gen. Der Kurs beginnt jeweils 
um 1930 Uhr und dauert bis 
21.30 Uhr. Informationen sind 
auf dem Internet unter 
www.jcwildhaus.ch.vu ersicht­
lich. Weitere Auskünfte und 
Antworten auf allfällige Fragen 
erteilt Simon Anderhalden, Te­
lefon 079 372 94 78. (sas) 

Ungarn-GP angeblich 
bis 2011 gesichert 
F O R M E L  1 - Ungarns am 
Donnerstagabend zurückgetre­
tener Regierungschef P6ter 
Medgyessy hat gegenüber ein­
heimischen Medien erklärt, dass 
der laufende Vertrag mit dem 
Formel-1-Management vorzei­
tig um fünf Jahre bis 2011 ver­
längert worden sei. (id) 
Motorrad: OP Tschechien - 1; Training 
Qualifikation. 1. Tür* 125 cem: 1. Marco Si-
moncclli (Ii), Aprilia, 2:26,157 (133,081 
km/h). 2. Andrea Ballcrini (1t), Aprilia, 0.648 
Sekunden zartick. 3. Cascy Sloncr (Au), 
KTM, 0,885. 4. Julian Simon (Sp), Honda, 
1.322. Ferner: 25. Thomas Lüthi (S/TTcam 
Elit). Honda, 5,060. - 39 Teilnehmer. 

S c b a s l ian P»no (Arg), Aprilia, 
2:14,261 (...km/h). 2. Fbnsi Nleio (Sp), Apri­
lia, 0,196. 3. Alex De Angclis (San Marino), 
Apnlia, 0,267.- 32 Teilnehmer. 
y ,0 !c ^: ' - . , 9l r l< "   C h e ca  <SP). Yamaha. 
-:1I,I88 (148.266 km/h). 2. Troy BayHss 
(Au), Ducali, 0,781. 3. Sctc Gibcrnau (Sp), 
• Irüä"'.  ,07'1' ^ Capimssi (Ii), Ducali. 
IJ97.3, Alex Harro» (Br), Honda, 2,098. - 26 
Teilnehmer. 


